m c m m l n n 




alter and neuer Zeit 



mit 

fienerai-Register 

#fjf 1-16 

ßötuior 1838 - JOc$cm&tr 1841) 



LT 




alter und neuer Zeit 



als 






xur 



ti e u e 






General-Register 

*» #cftl-16 
(Januar 1838 - ©cjembcr 1841) 








General-Register 

zufrftl-16 

(Januar 1838 - £>c$cm&er 1841) 



Anonym (***) 

Chor aus Oseian's Gesängen. (Für 2 Männerstimmen) No. 7, p. 10-11 

Bach, Johann Sebastian 

Fuge. (Bisher ungedruckt.) (Für Ciavier oder Orgel) No. 5, p. 5-10 

- Fuge« (Bis jetut ungedruckt.) (Für Pianoforte) No. 7, p. 14-15 

- Choralvorspiel »Ich ruf zu dir Herr Jesu Christ«. (Für Orgel) No. 8, p. 5 

- Choralvorspiel »Das alte Jahr vergangen ist« (nach dem Original-Manuscript abgedruckt). (Für Orgel) No. 8 V p. 17 

- Phantasie. (Für Orgel mit obligatem Pedal) No. 13, p. 5-7 

- Choralvorspiel »Durch Adams Fall ist ganz verderbt«. (Für Orgel) No. 10, p. 5 

- »0 Mensch bewein' dein' Sünde gross«. (Für Orgel, 2 Clav, und Ped.) No. 16, p. 5-7 

Becker, Julius 

Das Islamägdelein. (Gedicht und Musik vom Componisten.) (Für 3 Männerstimmen) No. 12, p. 13-15 

Beethoven, Ludwig van 

Gesang der Mönche aus Schiller's Wilhelm Teil. (Das bis jetzt ungedruckte Original befindet sich in der 
Autographensammlung des Herrn A. Fuchs in Wien.) (Zur Erinnerung an den schnellen unverhofften 

Tod unseres Krumpholz am 3. Mai 1817.) (Für 3 Männerstimmen) No. 6, p. 5 

- Canon (aus dem Stammbuch . . . M. D. Naue . . .) (Für 3 Singstimmen) No. 16, p. 8 

Berger, Ludwig 

Andreas Hofer. (Gedicht von Mosen.) (Einstimmig mit Pianoforte) und (Vierstimmig) No. 3, p. 12-15 

Burgmüller, Norbert 

Frühlingslied. (Gedicht von C. W. Müller.) (Einstimmig mit Pianoforte) No. 12, p. 5-6 

Döhler, August 

Vierstimmiger Gesang. Aus einer Motette vom Componisten. »Gott sende deine Güte.« (Für Quartett) No. 13, p. 12-14 

Ebner, Joseph 

Trauermarsch. (Für Pianoforte) No. 4, p. 9-10 

Gar cia, Pauline 

Die Capelle. (Gedicht von Ludwig Unland.) (Für Singstimme und Pianoforte) No. 3, p. 5-8 



IV 



Heller, Stephaj 

Drei deutsche Täi 



ise. (Für Pianoforte) 



No. 2, p. 6-8 



- Toccatina. (Aus einer nächstens bei Schlesinger in Berlin erscheinenden Etüdensammhmg.) (Für Pianoforte) No. 10, p. 10-13 



Henseh, Adolph 

Rhapsodie. (Für Pianoforte) 
- Impromtn. (Für Pianoforte) 



- Romans«. (Für Pianoforte) 

- Der Dombau. (Gedicht von W. v. Waldbrühl.) (Für Quartett) 

Hetech, Louis 

Abschied. (Gedicht von W. Müller.) (Für Singstimme und Pianoforte) 



Hiller, Ferdinand 

Die Rhein möve. (Gedicht von H. . .) (Für Singstimme und Pianoforte) 

Kosamaly, Carl 

»Mein erster Gedanke.« (Gedicht von König Ludwig von Bayern.) (Für Singstimme und Pianoforte) 



- »Von dir so ferne!« (Gedicht von F. Rackert.) (Für 4 Männerstimmen) 



- Die Weinende. (Gedicht von Lord Byron.) (Für Singstimme und Pianoforte) 

Kufferath, Ferdinand 

Morgen. (Gedicht von W. Müller.) (Für Singstimme und Pianoforte) 

Lang, Josephine 

Das Traumbild. (Gedicht von Heinrich Heine.) (Für Singstimme und Pianoforte) 

Lfezt, Frans 

Albumblatt. (Für Pianoforte) 

Lorenz, Oswald 

Mignons Lied. (Gedicht von Goethe.) (Für Singstimme und Guitarre) 

- Gesang der Sterne, (von Rheingold.) (Für weiblichen Chor u. Pianoforte) 

[athieux, Johanna 

Trinklied. (Für Tenor und Chor mit Pianofortc-Bcgleitung) 

Mendelssohn-Bartholdy, Felix 

Das Waldschloß. (Gedicht von Eichendorff.) (Für Singstimme und Pianoforte) 



No. 1, p. 7-10 
No. 3, p. 9 
No. 8, p. 12 
No. 11, p. 5-6 



No. 5, p. 16-17 



No. 9, p. 9-14 



No. 7 f p. 12-13 
No. 11, p. 7-9 
No. 15, p. 12-13 



No. 12, p. 10-12 



No. 4, p. 11-13 



No. 15, p. 5 



No. 2, p. 9 
No. 15, p.6-11 



No. 3, p. 10-11 



No. 1, p. 5-6 



V 



Mendelasohn-Bartholdy, Felix (Forts.) 

- Pagen-Lied. (Gedicht von Eichendorff.) (Für Singstimine und Pianoforte) No. 2, p. 10-11 

- Gondellied. (Für Pianoforte) No. 14, p. 5-6 

Moscheies, Ignaz 

Präludium und Fuge. (Für Pianoforte) No. 1, p. 13-22 

Paganini, N. 

Stammhuchblatt. (Mit Zusätzen von M. H. 9 J. M. und W. T.) No. 16, p. 15-17 

Püttlingen, Joh. Vesmie von 

Die Geisterinsel. (Gedient von H. Heine.) (Für Singstimme und Pianoforte) No. 4, p. 5-6 

Rieffei, H. W. 

Der Pilger. Geistliches Lied. (Aus nächstens erscheinenden »Geistlichen Liedern«). (Für Singstimme u. 

Pianoforte) No. 2, p. 5 

- Ermunterung. (Gesang für 4 Männerstimmen) No. 2, p. 12 

Rietz, Julias 

Die Hexenküche aus Faust. (Von Goethe.) (Partitur) No. 15, p. 14-18 

Schefer, Leopold 

Generalbeichte, (von Goethe.) (Dreistimmig) No. 4, p. 7-8 

Schubert, Franz 

Chor der Engel. (Aus Goethe's Faust.) (Gomponiert im Juni 1816. (Für Quartett) No. 6, p. 6-4 

- »Andante« (aus einer Sonate). (Für Pianoforte) No. 8, p. 6-11 

- Arie mit Chor aus der Oper Fierabras. (Für Singstimme, Chor und Pianoforte) No. 16, p. 9-14 

Schumann, Clara geb. Wieck (siehe a.: Wieck, Clara) 

Am Strand. (Gedicht von R. Bums.) (Für Singstimme und Pianoforte) No. 14, p. 7-11 

Schumann, Robert 

Intermezzo. (Aus nächstens hei Breitkopf & Haertel erscheinenden »Novelletten«.) (Für Pianoforte) No. 2, p. 13-16 

- Gigue. (Für Pianoforte) No. 5 f p. 18-19 

- Fragment. (Aus bald erscheinenden »Nachtstücken«.) (Für Pianoforte) No. 8, p. 13-16 

- »Hauptmanns Weib.« (Gedicht von R. Burns; Übersetzung von Wilhelm Gerhard.) (Für Singstimme u. 

Pianoforte) No. 9, p. 1S-16 

- »Weit, weit.« (Gedicht von R. Burns; Übersetzung von Wilhelm Gerhard.) (Für Singstimme und 

Pianoforte) No. 9, p. 17 

- Fughette. (Für Pianoforte) No. 10, p. 16-17 



VI 



Schumann, Robert (Forts.) 

- »Rastlose liebe.« (Gedicht von Goethe.) (Für Mannerchor) 

- Distichen. (Gedicht von G. Zimmermann.) (Für Singstimme und Pianoforte) 



»Stille Thranen.« (Gedicht von Justinns Kerner.) (Aus der bei C. A. Klemm erschienenen größeren 
Liedersammlung Op. 35.) (Für Singstimme und Pianoforte) 



- Mondnacht. (Gedicht von J. v. Eichendorff.) (Für Singstimme und Pianoforte) 



Schunke, Ludwig 

Gretchen am Spinnrad. (Gedicht von Goethe.) (Für Singst 

Sechter, Simon 

Contrapunctische Studien. (Für Orgel o. Ciavier) 



ie und Pianoforte) 



Spohr, Louis 

»Was mir wohl übrig bliebe.« (Lied von Hoffmann von Fallersleben.) (Für Singstimme und Pianoforte) 



Stern, Julius 

»Unter den dunklen Linden.« (Gedicht von Reinick.) (Für Singstimme und Pianoforte) 
- »Mein Herz ist im Hochland.« (Gedicht von R. Büros.) (Für Singstimme und Pianoforte) 



Taubert, WilheL 

Präludium. (Für Pianoforte) 



Truhn, F. H. 

An die Kunstgenossen. (Gedicht von Deinh ardstein.) (Für 4 Männerstimmen) 



Verhobt, J. J. H. 

Religioso. (No. 3 ans dem 145. Psalm.) (Für Chor, Quartett und Pianoforte) 

- Notturno. (Für Pianoforte) 

- Arie »Der Herr erhält alle, die da fallen.« (Für Singstimme und Pianoforte) 



- Chor »Der Herr ist allen gütig.« (Für Chor, Quartett) 

Webenau, Julie von (geborene Baroni -Cavalcabo) 

Eigne Bahn. (Gedicht von J. N. Yogi.) (Für Singstimme und Pianoforte) 



Weber, Carl M. von 

VI Fugetten. (Erstes Werk, im elften Jahre componiert, Salzburg, 1. September, 1798.) 



No. 11, p. 13-17 
No. 12, p. 16-18 



No. 13, p. 15-17 
No. 14, p. 12-14 



No. 12, p. 7-9 



No. 6, p. 11-13 



No. 1, p. 11-12 



No. 13, p. 8-9 
No. 13, p. 10-11 



No. 10, p. 6-9 



No. 11, p. 10-12 



No. 5, p. 11-15 
No. 10, p. 14-15 
No. 14, p. 15-16 
No. 14, p. 17-19 



No. 9, p. 5-8 



No. 6, p. 9-10 



Wieck, Clara (siehe a.: Schumann, Clara geb. Wieck) 
Andante und AUegro. (Für Pianoforte) 



No. 7, p. 5-9 




Heft 1 (Januar 1838) 



1 

F.M1£OT)KLSS0HN-RAKT1I01J>V. 




H'iMi'U .VI - km um-bluht, die schönen Waldfrau, n si-tzen und > in-eu im Wind ihr 




f 



Hos-se, weiss keiner wo er blieb, weiss kei - ner wo 

Jim . 



er 







ft*«4 



t 




»*«4 




ft*«4 



LOUIS SJPOHR. 



Andantino. 




SINGSTIMME. 



PIAXOFOHTE. 




a Tempo, 




bliebe, weiiu AI - les von mir flieht? Es blei - bei noch die 



Lie _ 



be 



es 





dim. 




hW\ _ bet noch die 





an 



_ ehe» Lied, 





Und 



it der Lie_be 




12 




6 



UM 



P 



er CMC. 



P 




Lie - be Gram und 



Leid 



und 



it den Lie - dem heil 



ieh der 





»i 




t 



Leid. 






1GJSJAZ MOSCHELES. 




Aiidautino co 




PI A.NOFORTE. 






14 




1« 




17 




ft**4 



21 




4S« l 




Heft 2 (Mai 1838) 



SINGSTIMME 



PlANOFORTE. 




S 



Langsam. 




/ 



rrr.sc. 





VI. Ein - per wall' ich durch die Zeit, und ei - le na< Ii der 



V.2. 
V3. 



liald kämpft der Leih mit 
Die Stull -de kom-me 



Leid undStljinerK,ba]d freu - et sich, bald 
Mann sie will kein Mensch setzt ihr ein 



rresc. 



errse. 




K -Hig-keit. 



2. zagt das Herz. 



3. 



ass 



Mein Leib ist ein be - seel-tcr Staub, ein Gras ein Laub.doch 



Ach! bald wird eKs die See 



leint 



Freund 



Gott 



im 



und 





i. bald, ach! bald des 
-2. kömmt der 



s. 



lanir' die 



Tod, der 
Bahn im 



To -des Raub 



letz - te 



Feind. 



Kr - den - thal ! 




I. 



Massig. 




Im stlhtnMaasse. 








D. C. bin zuni ScU*u 




t 



1X0*1$ 



SINGSTIMMK 



Gl'ITARRE. 




In freiem Maasse. 





9' 




.1. Kennst du das Land, wo die Zit - ro-nen blühn, 



Y 2. Kennst du da« II ausbaut Sau-Ien ruht sein Dach, 
V.3. Ket inst du den Berg und sei - neu Wol -ken-steg? 




3 






f /■.* 




1. im diinklcnLaubdie€k>l<U»-ran-gen glühn, 

2. et* glänzt derNaal, es schimmert das Oe-mach , 
i. DasVIaiulliieraiieht imXe-bel sei- neu Weg, 




ein aanf -terWind vom ho - hen 
und Marmor-bil - dersteluiund 
in Hüh-len wohnt der Drachen 




ritard. 




1. Him-mel weht 

2. Ketinmich an, 

3. al - te 



undhoehder Lor-beer steht? 



was hat man dir, du ar- nies Kind ge - thn 
Brut, esfrtürtztdcrFels, und ü - her ihn die Fluth 



Kennst du es wohl? 
Kennst du es wohl?, 
kennst du ihn wohl?. 






- fffin - 




ao. 




da hin! da-hin! mocht ich mit dir, o mein <Se-lieb - ter, ziehn 

da- bin! da-hin! mocht ich mit dir, o mein Beschü-tzer ziehn 

da-hin! da-hin! geht un-serWeg:o Ya-ter,lass uns ziehn 

J 




















— 













8 








Singstimme. 



Pfanoforte. 



Bewegt. 





1. seine - ne wie in Walschlatvl lau und blau 

2. lauschte an dem Ken - *ter süss cr-nach 



ging ieli mit der Man - do 
* umseht e mir und ilir 





1. Ii - nedureFi die it - berglänzte Au, 

2. Bei - den heimlich ei - ncscho-nc Nacht, 



ging ich mit der Mau -do - Ii - ne durch die 
niinwWe mir und ihr ijiik Bei - den heim -lieh 




kviv 



1. ii - her-g;länzte Au - 

2. ei - nescho-ne Nacht 



durch die ü - 
heim -lieh ei - 



her gl an Ate Au. 
ne sclio-ne Nacht. 



AS. -% 




ff 




u 




. V. 3. Wenn die Sonne lieblic h »cbie- ne,wie in 





i. ü - beiglfinzte Au _wenndie Sonne lieblich *«Me-ne, wie üi Malschland Ipji und blau 





(fim. 











— 1 



wie inWälsdi 




fand lau und blau 



dim 











• • 
• 


• • 

• 










Tenor. 1.2. 



»ASS. 1.2. 





Entschlossen. 





r durch* Le • ben bin, 



fro - he m Sinn im - 
wil -den Meer, ir - rend dein Hchiff um - ber_ 

fro - hem Hinn, ei - le durch* Le - ben hl 




1. Gril - len Inn» 

2. Nur nicht ver 
s. Gril - len la*s 



fort ! 

zagl f 

fort! 



Gril - Im law* 



fort ! 



Nur nirlit wi; - za^rl! 



Gril - Uu lass 



fort ! 



Gchls 
Denn 



auf 
nach 



Zie - hcn 



der 
der 



auch 






Port, 




wacht, 
Fbtt. 




kommst doch zu 




froh 



ko 



nur 
«t doch 



zu 



Fort, 
- wacht, 
Port , 



kommst 



doch 



froh 



ko 




t 



doch 



Fbrt! 

Hje - . wacht! 
zum Bart ! 



14 




M 





Heft 3 (September 1838) 



8 



Aitdaiitino 





SINGSTIMME. 



Pianokorte. 



Droben «to-hvt 



Ka - pel-le, s<-liau-e'<. still infe Thal hin - ab 



piu anim^lo. 







flu 011 lu la la la. 




Trau-risr tönt da« Glöcklein 




Ptd. 



7 




* 

Gloik - lein nie - der, schau - er - lieh der Lei •ehe» - ehor. 




s 




ADOLPH HENSELT. 




JOHANNA MATHIEÜX. 



PlANOFORTE 




X 






Tenor solo. 

un por o ferocr. 





1. Lasst uns t rin-keii, lasst uns singen, und ver-ges-sen tra -gen Harm. 

2. Wein eilt -fe« -seit Lie - bes-blieke, die sieh sonst \er-ber-gen seheir, 



Glut - ge-fiill 
Aug* in Au 



- ter 







*7 





i. Ch'i - ser Klinten sehnieM hin - weg der Sor - gen Sc liwarnt. Trinkt ihr Phi-li-ster! Be- 

er, drauf sie wan-delu frei. Dar - um sei hoher der 



2. ei - 



m* Brücke 



baut 



11 







i. kehret euch doch, wer liberal 




ist 9 der 



le-be hoch, 



wer 



liberal 



ist, 



2. Becher ge - füllt, des - s?n Schaume die Liebe ent - quillt, 



des - sen Schaume die 




le - be hoch! 
2. Lie- be entquillt. 






Trinkt ihr Phi-li-ster! Ile - kehret euch doch, wer liberal 

Dar- um «ei hoher der Becher ge- füllt, des - seil Schaume die 








lebe hoch. 



2. Lie - be entquillt, 



wer 



übe - ral 



ist, der le - be hoch ! 
des - sen Schaume die Lie-be entquillt. 







D.CtinulF'mr 




1AJDWIG HERGER. 







SINGSTIMME. 




V.l. Zu Mau tu - a in Banden clor treu - e Ho - fer war, in Mantu-a zum 
V.2. Die Hände auf dem itücken, An - dre - as Ho - fer Jfinjf mit ru-hig festen 
V.3. Doeh als aus Kerker Git-tem im fe - sten Mantu - a die treuen Waffen - 



V.4. 



be! 



als nun An dreas 



V.5. Dort soll er niedcr-kiiie-en, er spraclr.das thu' ich nilt! will sterben * ic ich 



PlANOFUKTE 





1. To-dc fuhrt ihn der Feinde Sehaar; es blu-te-te der Brüder Herz,gairz Deutschland ach, in 

2. Schritten, ihm schien der Tod ge - ring; der Tod den er so manchesmal vum 1 - sel-bergge- 



3. brüder die Hand' er streeken sali, 

4. Ho-fer schritt durch das finstre Thor. 

5. ste-he, will stcr-ben wie ieh stritt, 



da rief er laut: («ott sei mit euch, mit dem ver-rathnen 
Audre-as noch in Wauden frei, dort stand er festauf 



so wie ich steh auf die-ser Schanz; es 



leb' mein gu-ter 




i. Schmach und Schmer/! mit ihm das Land Ty - rol! 

im hei l-«eu Land T) - rol! 



2. 

3, 



hickt 



Thal 



3. 



deutschen Beich und mit dem Land Ty - rol! 
der Ba - stei, der Mann \om Land Ty - rol! 
kai-scr Franz, mit ihm sein Land Tv - rol! 



rol! 
rol! 
rol! 
rol! 
rol! 



mit ihm das Land Tj - rol 

im heilten Land Tv - rol 

und mit «lern Land Ty - rol 

der Maitntom Land Ty - rol 

mit ihm sein Land Ty - rol 




IS 



6*? Strophe. 





ruft er: nun, so trefft muh recht! ficht Feuer! a«'h, wie schicsst ihr schlecht! A - 





de, mein Land Tj - rol ! A - de, mein Land Tj - rol! 
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LUDWIG BIRGER . 



SOPRANO 

Alto. 



Tknore. 

B ASSÜ. 



/• -\ 



(M.M.^9V.) 



V.l. Zu Man-tu - a 



in 



IIa 11 - den der treu - e 



V. 2. Die llau-de auf dem Rii - eken An - dre - as 



Ho-fer 
Ho-fer 



fe - «feil Mau -tu - a 



V. 3. Doeh hIh aus Ker-kcr - git - fern im 
V.4. Dem Tambour will der Wir - bei nicht un - ter 
V.5. Dort soll er nie- der - knie - eil, er sprach: das tliu' ich 



Schlä-gel 




f 




war; 


in 




mit 


a 


die 


vor, 


ab 


nilt! 


Will 





ru - big 



treu -en Waf-feu- brü-der die Hand 9 er strecken 



To - de fuhrt ihn der Fein -de Schaar; 

ring? 

sah, 



Mau -tu - a zum 

fe - steil Schriften, ihm schien der Tod ge - 



nun An -dre - as Mo - fer schritt durch das tiu-stre Thor, 
sfer-ben wie ich sie -he, will ster-benwie ich stritt, 



es 
der 



blu - to - te 
Tod, den er 



der 

so 



da rief er laut: Gott 
Au - dre - as noch in 
so wie ich steh 9 auf 




manches 



vo 



dimin. 




it euch, mit 



Deutschland ach, in Schmach und Schmerz! mit ihm das LandTj - rol! 

I - sei - bergge- schickt ins Thal, im heiF-gen LandTy - rol! 
dem ver - rat Ii neu deut- sehen Iteich, und mit dem Land Ty - rol! 



Bauden frei, dort stand er fest auf der Da - stei, der Mann vom Land 



die- ser Schanz; es leb 1 mein gu-ter Kai - ser Franz, mit ih 



dimin. 



- x 



1. mit ihm Ts 

2. im LaudTj 
i. und mit Tj 
4. derManiiTj 

i. mit ihm Tj 



- rol! 



LandTy - rol! 




- rol! 

- rol! 

- rol! 

- rol»! 

- rol! 



6* Strophe, 




Und -5- Andre - as Hofer be - tet all - 



oco Hie- 





A - de, Ty rol! A - de, A - de, mein Land Ty - rol! 




A - de, Tj - rol! A - de, mein Land Ty - toll 




A - de,Ty- rol! A - de, A - de*, mein Land Ty - rol! 




Heft 4 (November 1838) 




Piri» Iii <ir. 



8 



JOH. VESQüE V PÜTTLINGEN. 





Langnau. 



-van. 





Singstimme. 




IM* 




MeinLiebclH*ii,wirsaj^'iihcif*am - mcu traulich im leichten Kahn; die 



Pianokorte. 





r/.L 




Nacht war st Hl und wir schwammen auf weiter Wämser- bahn . 



Die 






wogte der Ne-bcl-tanz; dort klang es Heb und lie - ber und wogt' es hin und her, dort 




wir aber schwammen wr- u - her trostlos auf weitem Meer, troHlloaauf weitem Meer, 




LEOPOLD SCHETEK. 



Sopran 
Alt. 



«7 



7 



Mit Patlu» 




X.2. Heu-e soll aan dooh 
V. 3. Ja wir ha - bea , seil 
V.4. Still und ■Mulfaul s* 
V.5. Will«! du Ab -»«> - lu 
V.6. Den Phi-li - rIitii all 



len 


Kreis 


mei • 


- ne 


War- 


nung 


ein 


- mal 


in 


der 


Weft 


em - 


be 


- kannt, 


wa - 


chend 


oft 






i wir, 


wenn 


Phi 


- Ii - 


ster 


n 


- on 


dei 


- nen 


Treu 


- en 


zu 


- mal 


wohl 


- g*- 


mutli 


zu 



BASS. 










3. 



trau 



s. 



fit hnip 



mct, 



4. schwatz - ten , 



bell, 
pen 



ung wahr, 



be - kennt, ver - traut 



ni eilt 



wol - le 



leerl 



ü - ber gott 



fri - «ehe («las, 
dien Ge - «ang 



n *ir n*< 



dei - ne 



Wink 



Per - len- schäum des WY 



denn sie kommt so 
Ku - re gross - ten 
wenn der Wein ge 
ihr Ge - klat - sehe 
un - ab - lass - lieh 
nicht nur flach zu 










1. 8t*l 

2. SÜll 

3. schau 

4. schlitz 
stre 



met; 
ten*, 
ben 
pen, 



mau - du* ra 

wc - gen gluck 

un« vum Hai 
nicht zu lic 



sch 



Schä 



Ji - eher 
ben zu 



Ter - st un 
Mo - men 

ent - woh 



belli 



leis* 



it 



Au 



de, 
te 
neu 
gen 



1. Man - che* ist 

2. *am - nielt Euch 
a. flucht' - gen Kuss 
4. de 

*. und im Gau 
t. Bon - dem fest 



reu 



lan 



Buch schlecht be - kom 

bei Zei 

- beu Muh 

- nie n küiui 

- teil, Keho 



- xii - Ha 



und 


mieht 


vom 
Hieb 


lie 

ruh 


zeit, 




Uli* 


an 



men , 


und 


ieh muH* 


Kim Ii 


ten 


Euch 


zu - recht 


zu 


de, 


ha 


ben wir 


%er 




ii n* 


zur He 


- de 


neu, 


re 


SO - lllt 


zu 


gen 


Mll 


ge - lieb 


- te 





schcl 




teil , 

den , 
met , 
ten, 
ben , 
peil , 




r 




und 


ich 


Euch 


zu 


ha 


ben 


Uli« 


zur 


re 




au 







US* 



recht 
*ir 

He 
lut 

lieb 




1. 


Euch 


2. 


zu 


3. 


ver 


4. 


- de 


5. 


zu 


t. 


te 




schel 
Tin 
sau 

setz 
le 

Lip 



ten! 
den . 

met. 
ten. 

ben. 

pen. 



t 




JOSEFHINE LANG . 






Piano forte. 






La -ger lie 



in Xwlit und Kis - sen ge - hüllt, 



so s<-h webt mi r vor ei n 




HU 



du Ire. 






sses an - 



u-thig lie - be« Bild. 





Wenn mir 



der 






hü - Hse Bild 



hin - ein 



in meinem Traum, 




ho sehleieht 



da 





lie- be Bild 



hin - ein 



in 



einem Traum ! 




Und mit de 




IS 






Heft 5 (Februar 1839) 




Et Ii Gr 



s 



J. 8. BACH. 




( Buker ungeäruckt .) 
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J.J. II.YEB HÜLST. 



SOPRAN. 



ALT. 



as 



TENOR. 



BASS. 



PIANOFORTE. 



RELIGIOSO 

X*. 3 mu* dem 143. P*alm 




Gnädig und barmher- zig, 



gnädig int der Herr, 




m 




Gnädig und barmher -zig, 



gnädig ist der Herr, 




Gnädig und barmher - zig, 



gnädig ist der Herr, 



gna 



Gnädig und barmherzig ist der Herr, 






dig und harn 







her 



na 



gna 



dig und barmher 



zig, barm - her - zig ist der 




gna 



dig und barmher 



zig, barm - her - zig ist «Irr 




ciig und barmher 



zig 



gl!» 



dig und barmher - zig ixt der 
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und barmher - zijj, 




IS 



crrxc. 




ist 



der 



Herr, 



tu* 



dig und barniher 



CTYJtC. 



»IT 





her - zig ist der Herr, 



gnä - dig und barmherzig ist der Herr, 



I F» 

I U 






her - zig ist der Herr, 



gna 



(lig und barmherzig ist der Herr, 




Herr, 



gna 



dig und barm her - zig, 



gnädig int der Herr» 




ist 



der 



Herr, 



gna - dig und barmherzig ist der Herr, 
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ctrsc. 








gnä-dig und ban 



her 



ZI** 



gnä-dig und barm 




her 



gnä-dig und bar 



her 



gnä-dig und ba 



her 



gnä-dig und barm 



zig 



gna-dig und barm 



crrsc. 









gnä-dig und buri 



her 



zig 



gna-dig und bar 




zig 




zig 




zig 




zig 



I 





ff"*» 





gna 



gnä 





ff"« 



ilig und barmher 



zig 



gna-dig ist der 



Herr , 



di«r und barmher 



zig 



gnä - «lig ist der 



Herr, 



«lig und barmher 



zig 



3! 





dig und barm her 



zig, 



gna.- dijr ist der Herr, 



-L-* # 




J 



gna - diff ist der Herr, 



ist der 




ist der 




int der 




int der 
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LOUIS HETNCH. 



Lebhaft. ( J« 113.) 



ABSCHIED, 

von m Müller. 



SINGSTIMME. 



PlANOFORTE. 





V.l. Wa 



soll ich erst 





kau 



feil 



ei - ne 



Feder und Türt? 



V.2. Uns-re Liebschaft ist zerrts 
V.3. Uns-re Liebschaft ist zerris 



V.4. Uns-re Liebschaft ist zerris 



seil > wird 



ehr ganz ; 
sen , uns - re Liebschaft ist aus ! 



sen 



Leb* 



wohl denn, mein Rind! 




i. Buchsta - bi-renund Schrei 



ben 



t. und 
a. Ich 

4. Was 



or - gen da 



führ 



ein' 



auch nicht 
An- dre zu 



- schwind. Will 



klop - fe nicht wie 



ist's das so 



beis 



der 
send 



an der Nannerl 
den Au - gen 



Tanz. 
Haus, 
rinnt? 



Der 





ritard. 











i. sei -her hin 



lau-fen zu der Nannerl ins Haus.will's jnündlich ihr 



springe 



viel 



i. Häu-ser giebt's vie -le, 



Dir-nen, und 

it 



gen 



zu , ach Nannerl , ach 



sa-gen . Fns - re 
annerl« doch 



Fenstern dar - ein, doch« klin-get kein Fenster 



4. wei - nen viel 



Bur-sche? und 



J 



da - bei. Doch 



'«Iii 



it keinem vo 




un poco itringendo. 



lento . 




i. Lieb-schaft ist 
*. kei - ne wie 

i. dei - nes so 



aus, uns-re Liebschaft ist 



4. Her - zen 



so 



du ! doch 
fein, wie 

treu« vom 



kei - ne wie 
dei - nes so 

Her -zen so 



aus , 


ist 


aus , 


du, 


wie 


du, 


fein, 


so 


fein , 


treu • 


so 


treu , 



7- « * Ä 



ist aus ! 

wie du ! 

so fein! 

so treul 
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Vivace. 



dim . 




V. 5. l T ns-re Liebschaft istzer-ris 



sen, nein Herze da - zu. 



Aeh 




Nannerl, aeh 



Nan 



dim. 



ritard. 



put 



Irnto 




nerl , was meines! denn du? 



Und 



mus - sen wir 



pili lento 




cresc. 




seheiden in je -tziger Zeit, führ' Gott uns zu - sam-men in die e - wi- ge Freud, in die 




Adaffio. 




- wi - ge, 



wige Freud, 



in die e - wige Freud. 



Adagio. 




lt 

ROD K KT SCHUMANN 



\loglichnt gesell wind 



Piano forte. 





Heft 6 (Juni 1839) 



n 



feto 



an 



ur 



l, 



Erirte« 



erki 



/ 



ober 



\ 




L.v. BEETHOVEN. 




Aus SchillkiA Wilhelm Tkll.*) 



( Zur Erinnerung an den schnellen unyerhoHlen Tod unsere Krumpbolz am 3. Mai 1817.) 



CM.M. iU6.) 

Tenore lv 



Ziemlich langsam . 



Hasch tritt der Tod dcu Mciiflcfacu an, 



Tenore 2? 



Basso. 



es ist i Ii tu keine Frist 



Rasch tritt der Tod den Menschen an, 



es 



ist ihm keine Frist ge- 



(tasch tritt der Tod den Menschen an 



es ist ihm keine Frist ge- 




Itahn, 




reisst 



rei - tet o - der nicht. 





- hen: Er, 







er 



nss vor 



sei - nei 



Rieh - 



- hen: Er, 

tL 




ge - hen: Er, 




er 



iie» vor 



sei - nein Rieh - ter 










er miiHH vor 



sei - nem Hieh - ter 



Ute - hen. 



*) Da« bin jetit «agtdracktc Original befindet Mich in der AatograpneiiaaMalung rici H**rrn A. Fuefc» in Wien 



Fl» WZ SCHI 11EHT 



Aus GöTHKij Kaust. 



Coutpnnirf im Juni 1816 



L innjxum . 

L l3 mir, 



SOPRANO. 



ALTO. 



TK.VOHK . 



BASSU. 




r/w. 





Chris! int fr -1 Main - 





den ! 




Christ ist 



VT - 



Christ ist t-r - 



uta n - 





Freud«» 



den ! 




stau - 



den ! 





Freude 





Freude dem 





Christ ist er - slaii - den, Christ ist er - stau - den! 



Freude dem 



errsv. f 



Steril 



r 



Steril 



he.i! 



den 



ver- 



heil ! 



Sf erb 



Ii - 



«hon! 



den 



\vr - 



den die Ver- 



derb - li-ehen, 



derb - li-chcii, 



schleichenden, 



schleichenden, 



derb - li-ehen, 



schleichenden, 



erb - Ii -ehe: 



erb - li-ehen 



erb - li-che 



St erb 



Ii - eben! den du* ver - derb - Ii -chen, schleichenden, erb -li-ehe 




Mau -gel um - wanden. Freude dem Slcrb- li-ehen, Freude dem Sterb- li-ehen 
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den die .ver - 



derb-li - chen, 



den die ver - 



derb -Ii -oben, 



schleichenden 



Mängel 



schleichenden 



Mängel 



ver - 



derb - Ii - eben , schleichenden 



Mangel um - 



wan 



den . 



wnn 



den . 



den die ver - derb -Ii - eben, schleich enden Mängel um - wnn 



den 




Ohrist ist er - stan - den, 



Christ ist er - stan - den, 



Freude de 



Sterb - Ii - eben , 



ver - 



derb - Ii - chen , 



schlei-chen - den , 



erb - Ii - che 



Sterb - Ii - chen, den 



ver - derb - Ii - chen, 



schlei-ehen - den, 



erb - Ii - «fce 



Sterb - Ii - chen, 



den 



ver - 



derb - Ii - cheh, 



r 



schlei -chen - den, 



erb - Ii - chen 



Sterb - Ii - eben, den die ver - derb - Ii - eben, schlei-chen- den 9 erb - Ii - eben 




Man -gel 



m - *«n 



Frru-de 



ver - 




derb- Ii -eben, schleichen- den, erb-U-chen Man-gel um - wan-dcn. 



Christ 




ist e* 




den, 



Christ 



ist er - st an - 



- den! 



C M v.WEBE H 




^1 TVCffiTXCigr 




DEM HERRN EDMUND VON fVEREMIN MESSEN CASSEL 

MEINEM GELIEBTEN BRÜDER 

ZU GUI GN KT 






Dir, ab Uier, ab TaaUaatler, ab 
tU Endlage ***** awaiaalbdM ArMt Dab Dick ilrtlbh 






faa ettftc« Jaba 







8abbary v 4aa l.8aftea*ar UM. 



Karl Maria T.Wafcar. 





*) Der Bm bt offner fabch. Mm Im im N? 3. 

U.R. 



SIMONSECHTER 



N? i. 





Langsam und gebunden 



ORGEL 



ODER 



Glavicr 






Heft 7 (September 1839) 



CLARA WIECK. 



Andante und Allegro. 




Auriantt» . 





AlU'^ro passionDlo 



CHOR 

AUS OSSIAN'S GESÄNGEN 





Nacht, 





flie-het die Nacht, es siegt der So« - ne Pracht! 



ile - 



- hen hin- 







«■Vit'* 4M! 




tra-rah ! 



wir xk-bon hin- 




»m«, trnrnli! 



wir ziehen hin - miin auf «vif ! 




c. kossmaly. „Mein erster Gedanke** 

VON KÖNIG LUDWIG VON BAYEMN. 




<k*n - Im» u-h Dciii,gt* - tk«n - - ke, gc-ikw-ke Mi Dein. Von Dir kaum ge 




IS 




H-h zahl die Stun - den 



mit heisKemVer-l « n - gen Dien wie - der zu sehn/ielieh - - 





- - tedieh nie -der zu whn. 



drä 



gen 



die 



8hi n - den 



zur 





giiiek - - Ii - ehen ' Na - - he, ich 



ei - - le 




Dir 




neun ieh dich ge - ftui 



- den 




ho bin ieh be - nee - - li^f ? 
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.I S. II ACH 



PlANOFORTE. 



FUGE. 

(Bin jetzt ungedruckt.) 



Sehr lebhaft 








Heft 8 (Dezember 1839) 



1) „Ith. ruf xix dir, Iterr Jesu. Christ". 




Ttei$ 16 Gr. 



9 



J S BACH 




Für 2 datiert und Mit. 



Orgel 




FIIANZ SCHIBKHT 




Piano forte 
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ADOLPH HB N SB LT. 




Pianokorte. 



Andantino. 







IS 



HOHHHT SCHUMANN. 




(*) Au* bald enckeinendem Nacktstückeu . 



17 

J.S.BACH. 




(*) Nack dem Original Manuicript abgedruckt. 




Heft 9 (Man 1840) 




Eigne Bahn van I.N.Vogl 











Jh. ff fir. 



JILIE von WEBENAU, 

GKBORNK BARONI - C AVAL 0 ABO 




Allegwtlo 



SINGSTIMME. 



PI4N0F0RTE* 



von J. JV. Fogl 



S 






un poco ri/uit/. 



calaiido. 






LaiKst midi 






wandern 




m 





meine »Slra - sse 



im - be- irrt 




ho -hin vm sei, 



ob ieli 





ritrii. r dini. 





has - sr. 



doch ein Ii vi 



•irr 



- U-i. 





lieht, ach! mir ra-tlitn und hv - ilaii-crn, h-Imt litdlVn könnt 




7 



von dttolo. 




nicht, ach! nur ra-thcn und be - claii-ern a-bcr 



hcl 



feil könnt ihr 





calundo e ritord. 




nicht, a - her hcl 



- feu könnt ihr nicht. 




Drum wo - 





hin 



ich ain-h mich *cn - de, kümmert euch 



ila mach nicht %icl, 



denkt, ck 





flu - det doch am En 



de AI -Ick sich au ei nem 



Ziel, 



denkt, c* 




t 




9 




Du »o - Ii -gor Y\j-f»vl in ilvr 





tU-in ! 





JL 




J)i<h 






kx-M 



der 



ua 





liendc Sturm 




hinaus, 




dich 





»7 





reizt ilcr 





Wol - kon Uv -.»lall 







und dt** Win 




de» Stimm' und der 





u 




Dorf o hvn nächst in 




IS 




Wo ist für mich ein mach - ti-ger 




uiidWelT auf Well' die Liurt. 



BOBBUT SCHUMANN. 



S IN GS TIMME. 



P UNO FÜRTE. 



Zwei Gedichte von IL Bums 

( TT ÜBERSETZUNG VON W1MULH GERHAJtD.) 

1. HAUPTMANNS WEIB 





Sehr lebhaft 




Hoeh zu Prent! 



Stahl nur z*r- te; 



Lei -be, \lr\m umA 







M 



ritnnl. 




Haupt - mann* Wt»i - bvl 
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SINGSTIVME. 




Ziemlich langsa 




V. 1 . Wie kann ich früh 



und 



V. 2. WaR kümmert mich <k<* 



V. 3. Er hat die 



I laiidschuh 



PUNOFORTt: 




l. mim - fer »ein, und (link muh drehn hei mei - 
%. Will-terHtVo«t,iiiid oh es drausscii stürmt 



*schcnkl,das hnn 



Tuch, das 



itl - 



nein Leid? 
und schneit? 

Kleid: 



Der schmucke Jim - gv 

Im Au - geblinkt die 
Doch er, dem ich'* zur 





i. der mich liebt, ist u- her die Her- ge weit, weit, ist ü - her die ttcr-£f weit, weit! 



2. Thraiie 



nir, 



denk 1 ich au ihn, der weit, weit, 



denk 9 ich au ihn, der weit, weit! 



i. Eh-re tra^List u - her die Hcr-ge weit, weit, ist u - her die Her-yc weit, weit! 





Heft 10 (Juni 1840) 



J.4.H. VERHULST, f ^ ^. ROBERT SCHUMANN, 



s 



.I.S.K ACH. 



CH0HALV0R8PIKL 



ORGEL. 







WILHELM TAI UKBT. 



PRÄLUDIUM 



PIANOKORTE . 



AI1<-<rro Hiiimato. 
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t 




M 

STEPHAN I1KLLBH. 



Toccatina.** 




*) Aus einer nfcefc*l«»ns bei Scblt» tingre in Berlin endi«*iiieiul«*n Bindet«« nnnliiiiy. 
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J' coii iiuj>eto 



traiM|itillo. 



a Tempo 







IS 




olto cresc e riten 



■tolto crem? e ritcn 



poco lcnto a Tempo 






pre^p legalo 



a Tempo. 




Fin? 



M 



J.J.H.VKB1HJLST. W _ Ä _ BM __ Ä 

NOTTURNO 



Andante. 




18 





BOBBBT SCHUMANN. 



Durchaus leise. M M. J.„ 94, 



PIANOFORTE . 



ritiinl. 




Pt-d. 




Heft II (September 1840) 



X 



titnmi0e 





1 




Heft. 



es 







♦ 












©er Dtfmbau 







für Chor. 










Ab 



frie &unft$enoffen 









86 





Ea*tlofV fub* 







DER DOMBAU. 

(von W. v. WaldbrtM) 
MUSIK von ADOLPH HEXSELT. 



ff 



SO PRAXI 



ALTO. 



TKNOKK. 



RASSO* 




i. Zu Kol - leii wo umi brei-ten Slrom der WH- feil- gl lim er - klingt, 



Ja 





steht ein stol-rer al- ler Dom iler nach Voll-en-diiiig ringt. 



Die Zeil Nie winkt, die 



st«*hl ein slol-zer al-ter Dom der nach Voll- en- «hing ringt* 



Die Zeit sie winkt , die 




stellt ein stol-zer al-ter Dom der nach Voll- en-dimg ringt 



Die Zeit sie winkt , die 





stellt ein stol-zer al-ter Dom d 



nach Voll - en - «hing ringt. 



rifarrf, 



Die Zeit! 








noch stets im Wer- «len liegt, Heil dem der es zu En -de fiigt,deni 

riiavd* 





Zeit ver- fliegt, das Werk noch stets im Wer- den liegt, Heil dem «Jer es xu En- de fugt,dejit 

Titard. 







Zeit ver- fliegt, das Werk noch stets im Wer- den liegt, Heil dem der es 

ritard. 



En-de fugt, dem 






Das Werk 



Heil dem der es zu En-de fügt, 





die -aer Thurm ge- Kiigt* 




IVMhIct, hält die Sduui voll- e» -** die- 



Bau 



2. 



Kin tiüiiigsohn rerheisseu ist, 
Der Junge Held soll iiahn, 
Kr winkt, dann steift «Ins Baugerüst, 
Km karrt empor der Krahn, 
Die Zimieii wachsen wolkenein, 
Belauben sich im Sonnenschein, 
Hoch ragt der Thurm gestickt in Stein, 
llun alles Volk heran, 
l ml auftleV heilgeu Glocken Klang 
Beginn! des Fidles Drang. 



3. 



Der Thurm mit seinem Krane rafft 
In Jedes deutsche Land, 
Kin Brudertag hat da getagt 
Geknüpft ein festes Band ! 



Hie ist nun nah was eh 



fenia 




Wie huldigt Jeder nun dem Stern, 
Dient alles Land mui eil 
Von Freiheitsaiuth entbrannt; 
Heil, rufe wer ihn griissen mag, 
Dem Jungen VSIkertag! 



4. 



Oh wir den Tag gleich nicht erschaun, 
Im Geiste schaun wir ihn , 
Wr freuen uns im Mnrgengraiui 



Und hoffen dreist und kühn, 
Die Mahre wild ein Wiegenlied 
Das sanft uns schaukelt so wir mild , 
Mit holden Traumen uns umzieht, 
Die trotz den Nachten gliihn ! 
Der Dom steigt oinst im vollem Guss 
Nach luisres Gottes Schluss ! 
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Von dir so ferne f 

(von F. Wickert.) 
MUSIK von CARL KOSSMALY, 



AI.LKORBflTO. 



TK\ORK 1 



TRXORK 2, 



RASSO I. 



BASSO 2. 




Arft djWM teil 



fer - ne 



Mrfin 9 




Ein - il - fpe toi» 




dir, du Meine Ein-zi - jpe von dir du ntei - iie 



Ein - - £i - 



»ri-iie 




Ein-zi - ge von 



du niei-ne Ein-xi - ge 



Eh.-zl- ge 



In niei-ne 






von 



dir 



du mei-ne 






Ein-zi - ge von dir, von dir o mei - - ne Ein - zi - 



von dir 




o lassmkh doch nicht un-ter 




Ein-zi - gr vom 



dir, 



o laus mich doch nicht im ler gehn o lassmkh doch nicht im - ter 




gehn 



gehn 




ciw. moffo. 




dies heisse Seh-nen 



dies heisse Seh - neu o still es mir 



o still 




dies heisse Seh- neu 



dies heisse Seh - neu 




dies heisse Seh-nen 



dies heisse Seh - neu 



gehn^lies heis - se 



Seh - neu stU - 



eresc. 





Tf 



BtUl 



die« 



cresc. 




O BtiU 



mir 





bris 



Seh - 



- iM'iustill diese** 



Seh - 



- neu • Ach 



t 




das* Mi niiim so Trr - iie h! Hm du atri-ne Bin - - xi 




ge \wi dir so fer .Ki von dir so for - iie du nie! - iir Bin - xi - ge 




dam ich nnm so fer - ne siHiit so Rr - nc slctm. 




W DIE KUXSTC; El\ ÜSS EN 

(ii»n Deinhanblrin) 
MUSIK von F.H.TKl HN. 



MIT FEI 'ER. 



TKXOBR 1. 



TEX'OBE 2 



BASSO 1 




V. 2. Oli - iie W«n - kni, oh - ite Zu - jpni, was wir kon - imh tarnt iiiin 



BASSO 2 





l. nicht ein Haariteeit weidil vom 



Hedi - teil 



vom 



- nicr in die Xadit ver - - wen - keii,wn*wir 




f. Kedi-ten! La&st eudi nidit den Silin ver - rii - cken, wpiiii nWt holt - neu, Bei - fall 
1. den - ken ! 




f. Redl- teilt 
9. den - ken l 



I 




t. ra - Ihm, auf dem Wc - ge straucheln 



AI - le, Mi - M 



euch mir vor 





3 V" Sf FO|ilwS 




.1. Ob sie 



zwei - felii, o - der 



drill - en, ach- sei- 




t 





m 




zu- cken, o - der schrei - eti* 



fort zum 



zu - cken, o - der schrei - eti$ fort zum Ziel hin im - ver - - dros - - 







zu - ekeiw o - der schrei - «i; fort 




Ziel hin uu - ver - - dros 






ij 




m 








- ekeu, o - der 



fort 




Ziel hhi 






- Mti KittM - ge - bw - «ai! IbH mir, ffartf m wird» gr - Dn - gm, wnd Ihr 




■aftmt de« Kram 



ritardandiK 




RASTLOSE LIEBE. 

(von Goelhej 

Ml WIK von HOHEKT SCIU'MAW 



IS 



RAS(fl lT<n SEHR MARKIRT. 



TKXORR 1. 



TFA'OKB 2. 



IIASSO 1. 



II ASSO a . 




rKin Schnee, 



«JcniSHinefvIeni !t<^ni,«Jnii Wuid, 



«kniWiiMl entgegen, im 



Daiiipfder Klüfte «durch !Ve-bei-dfif-te,Jri Schnee, dem Hegen, dem Wind entgegen, immer zu, 



Iii 



Dampf «ler KJüfle, durch Xe-bel-diif- teilen i Schnee, dcni Kegelndem Wind entgegen, 



immer m. 



Dampf der Kliine,dnrrh \e-hd-<Jüf- te, dem S 



dem Regen, dem Wind entgegen, 



immer 



* 



Dampf der Kliine,dureh Ke-l»el-diiF-te,dem Schnee, dem Kegeii,dem WIinI entgegen. 



immer 




im - mer zu oh-ne Käst iumI Kuh! Lielier durch Lei-den will ich mich schlagen als so viel 
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Freuden des Le-bei m er - tra-gen. AI - 



- le dn* 



Nrl - gen, votu Her - xeii 



Her- xeti, adi 



ei - - 



gen 



Her- xen^ acli. 



ei - 



Her- xeii, arh 



ei - 



r///rr - - rf/w - - Ho. afempo. 



TT 



*eh«r - 



da« Sdtmer-zent Den 



ritar - - Han - - i/o. afetttpn. 



»rhaf - fei dun Sehnier-ieii! Dem 

rifur - - dan - - rio.aJempo. 



dun Sehnier-xei i ! Dem 



rifar - rfoit • - do.aiempo, 



Her- xeti * ach 



nie 



ei - - geil 



•ehaf - 



da* S< linier-ini ! De« 



Sehnendem Kegen,dem Sehnee, 



deni Wind ein 



ii^dcm Wind, 



im DaJiyfder Klüfte, durch 



Schnee 9 dou Regelndem Schnee, 



dem Wind entgegenkämt Wind, 



faiiDampTderKhine, 



dem Scttnee, dem Regen,dem W i nd , 



dewWIiidcnlgr|^i,iuDui^AvKlHne^urrli 





Wind, 



JeiHTwlealgc|{rii,hMD>Mwpfda KHiftMtirri» 



M 




Xe- l>H-duf-te, ini-nier zu, ini-tuer zu, wie soll ich flie-hatt WJUIerwnrl n zie-heii? 




Xe- beJ-cKif-te, fau-ner *u, Im -wer zu, wie »oll Mi flie-hmt WSOderwfirtfl zie-heii? 




AI - Im ver - ge-bem. Kro iie des Le - bei», GKiek oh - ne Kuh, 




Lie - Iie bist du, bist du, Kro - - - ne des 



If 



(Hwtrrando. 



ctrceferanHo. 




accderanda. 



acvetevnndo. 




Le - bei is 



GKkk 



GKirk 



oh - ue 



Kuh 



ftlrick oh - ue 




Kuh! 



dem Wind ent-ge-gr*i, ini Dampf dir 




Kluf - te durch \ T e - - bei - düf - te, im-mer zu, 



- mer zu 






Klfir - te diirrh \e - - bei - diif- te, im -mer zu, 



uii - mer zu , 



hu 





Kluf - te dureh 



- aar- te, 
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Kro - 




Le - beim, Glück oh - nc 



Ruh, 



Lle - - be bist 




Lie- be, 



St'hneller. 




beim! 




Heft 12 (Dezember 1840) 






Zweites Heft. 




^^^^^^^^^^^^^ 



MjjfittjsfM 



c. 












ft 




u 



von U Oheim Müller, 

















tfltdjm 




frei« 



•r. 





SC HU N KB, 




JULIUS 






OS 






sfatttägi>feiit, 



®rti<tit Dom Crapnifkn. 





* 

FRIULINGSLIED. 

(reM €. W Müller.) 

MUSIK von NORBERT BLKGMULLER. 




nie _ der, und Hiiiir te Liif - - tc lif - - - hm hin, srliun 




ziehn, hör hier und da ihr Vöy _ lein Lie - _ der, und mnnHie 




«*ins noch tirm zu traun iclt wA-ge,die Lio - - bf nfelll sich wwk ein« 




KIXtiSTIMMK. 



PIANOFORTE. 



(iRETt HK\ AM SPMXHAD. 

wm Goethe. 

MISIK von LIDHIC; SCHI AK K 



A udaiite. 



7 



Meine Kuh' ist hin, nein 







Jt IlL 1 I * ml 
















1 1 


k Ji 

1 







Mit Empfind 




Herz ist schwer, ich fin_<le sie nimmer untl nimmer mehr. 



Wo irh ihn 



nicht h«l», ist 




Mit XTTvkt. 




T**mpo. 





i 



T 



nur 



ver _ rückt, mein ar - mer Sinn 



ist 



mir zer - stückt. Meine Ruh" ist hin, mein 





Herz ist schwer, irh finde sie nimm er und nimmer mehr, Nach ihm nur scha 1 M-ft zum Fenster hin - 






mis, nach ihm 



nur 



Etwa» IWihaftrr. 




/reh ich aus dem Haus. Sein ho - her <*aiig, sein 1 ed - le Ue - 





p<KM» — 



crrsc\ 




stall, seines Mim. des Lächeln, seiner Au - gen <Je_wnlt, und sei _ nerKode Zauberfluss,Keiii 





TVinpolV r%]|rnt. 




Tempo, 



n I i* Jrt\ 






Händedruck und arh sein Kus»,und ach 



sein Kuss! Meine Ruti ist hin mein Herz ist schwer ich 






/ a Ti*iiUM»lV rallrnt 




V TVni|i 



f » 






t 



wiadcr 

/>Lrtdt»imWnif*i 




finde sie nimmer und niiii-mer mehr. 



Mein Ku - 



seil 





drängt sftfiiiflrh ihm 



Inn. Mi dürft' idi fas-sen iiml hal - Im ihn! 




und kiis - sen 




rift-n. IYiiiim» 1? 





rillen! . 



Affiurio 




0= 




kiis _ seil ihn 



so wie irli wollt' ah sei _ nen Küssen ver_ jre - hen sollt. 



f 

MORGEN 

vom m Müller. 
ML'SIK von KKRDIVAM) KUFFERATH. 




mir so weit, so weit. Ki wie roth, deLne Wanden sind, Morgen, Mor - gen süsse» 
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still auf dich ver- traut. Und nun bist du wieder da, bist so freundlich, bist so nah, und sie 






Zf-|>liir dvr n!i* wet-kteT welcher Srhrrrkrn, welrhe Lust! Mund An Mund, und Brust an 










ob's der er - str Wrltfag sei! 



TENOR. 



BARITON 



BASS. 



DAS ISL AMÄGDLEIN, 

Uedkht und Musik von 




JULIUS BECKER. 



Massig langsam. 





Heimathland. 2.) Sie möch - te mit 











dem 



A - hend - rnth, «ich ha - den in 







Meer. 4.) Der Mond er - glänz t 



stil - 1er Flnlh, he - «trahlt 



hell ihr 








lieh tte- weht, ein won-ne - rei - «her Him-mei ruht, im blau-en Au - ge klar und lieht 
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DJS tSLJMJfWLEIX. 

Für eine Altslimrae arrangirt. 



Massig- langsam. 
8 



ALTSTIMME. 







1.) Das ls _ la _ niä^d - lein hehr und kühn, harrt ein - sam imrli am 



3.) Ks 



wühlt der Win«| im 



Mon - den Haar, er 



weht so lind vom 



PIAXOFORTR 




< 



Meeres. Strand, sie sieht die weissen Se - g*d ziehn wie Sehwä-ne nach dem Heimathland. Sie 

so wim-der- bar go _ heini_niss_voll das tie_ fe Meer. Der 



SiLden her es rauscht da- zu 




If 



DISTICHEN. 

( von G. Zimmermann.) 
MUSIK «tu HOMERT SCHUMANN. 




1? 






20 







hellt. 



Xnr ein liebliches Wort ans rlcLiicm ro_sigen 




rifiinl. 




Miui-de, himI mein gnn - - zes Sein führ Ich he - le - hetul er- quiekt. 



So durch 




IS 





Lorken und Brust und <■«• _ waihI. 



Xnr ein JieMitJies Wort aus deinem ro-sigen 




Muit-de, und mein jran - - ze* Heia fiihf ich bf - I«» - bend er - quiekt, be - le bend,be- 



T 





Heft 13 (Mai 1841) 




Zwei Gesänge v. Reinick u. Burn 

für rote ffimgfKmttK 





(Boft feube bettle 

) Quartett asi* aner JMbtette* 



i 



4 

/ 



PHANTASIE 

von 

Johann Sebastian Bach . 





GESANGE 



SIXGSTIMMK. 



VON 

Julius stehn. 




Unter den dunklen Linden 

Gedieht von Reinick. 




Andante con moto 






V.l. Zu - ruck fpe - 
V.?. IikI doch ist 
V.3. Das wnr des 



kehrt zum Hei - nialhs - ort , 

mir das Herz so 

Lle - - ehetis lieh - ster Sehall, 







PIAXOFOHTK. 



seil end - lieh 
Weleh tie - fe 
der Saug der 






i. 

2. 

a. 



dort hat sie mich 
und aus dem süs 
Das war von je 



zu - letzt ge - kiisst 



seil 




u- thett- Huf! 



ihr lieh ster Baum 



hat mir noch lau - ge uadi ge- 
ein klei - uer Vo - gel lockt und 



da träumte 



nur 



so seho-uer 
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Vi. I imI als idi kam dem Orte iiah 9 niaiH4iHdmariesKre«izeriilickt ich da; imiraitttdftfMxi dunklet ilJn - 





N? 2. 



Mein Herz int. im Hochland 

Gedicht von B. Bums. 



^6 



KlXf .'STIMME. 




P14XOFORTE. 






I nruliig selinsiK'lifsvüll. 



•'in 




V.l. Mein Herz 
V. i. !\l«*in Ilm 



ist 
ist 





im Hoch - land, mein Herz 
im Hoch - latid. mein Herz 



ist nicht Iiier ; mein 

ist nicht liier i 




:!>: 



X. 2. Lei» 



mein 




wohl , mein Hoch - land, mein hei - mi - scher Xonl t die 



V. 3. Leht wohl 



ihr Her - 



he - de - chel mit 



Schnee ! lebt 





i. Herz 
4. Herz 




ist im Hoch 



land im Wal - des - re - vier; 



lie - he Hei - matlu ist im - mer liei dir* 



dort jagt es den Hirsch 
dort jagt es den Hirsch 




2. Wie - - ge der Frei - lieil des .\!u - thes ist dort, 



wo - hin 



ich auch 



3. wohl ihr Thä 



ler voll Bin - men und KJee! 



leht wohl ihr 



I 





1. 

4. 



und ver - fol-get das Hell , 



gel 



mein Herz 
mein Herz 



isl im Hoch - land, wo- 
it*t im Hoch - Iand,wo- 




2. wand' - re, 

3. Hai - der, 



wo 



im - - mer ich bin 



mir die Ber - ge die Ber - 



1k? - inoos - - les Ge- stein, ihr sfitr - zen - den Karh - lein 



im 





1. hin ich aneh geh wo - hin ich aneh geh wo - hin 

4. hin ich auch geh' wo - hin ich auch geh wo - hin 




I im 



a. zieht es mich hin 

3. far - bi - gen Schein, 




zieht 



es mich hin 



im 



Far - hi - gen Schein 



zieht 
Tar - 







sont wo 



ALTO. 



THXOHK. 



KASSO. 



Vierstimmiger Gesang 

AUS KINKR MOTKTTK 

VOM 

AUGUST DOHLKK. 



Andante. 




«Oll 



ik*i - - - ins l»ii - 




le, 



(■oll , neu - 



- <k> <lei - ii« 



Gm - 







m 



mm 



seil - 



de dei - ue Gu - le, del - ue Treu - e seil - de 



- - de dei - ue Gu - te. 



dei - 



- - ue Trau - - e, 






Gii - le, dei - ue Treu - e. 




- de dei - im 




le« 



Göll 



seil - 



- ile dei - 



- ue Gii - le, dei - - - 




Treu-e seil - de Golf, 



<lei - lie Treu-e gen - de Gott, 




Göll wii de dci - lie Gii-Ie,<lci - lie Treu - - - e 




wen- de Göll, Göll seil - - - de dci - lie Gfi - te, 
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- de 



Göll 

cresc 



c*eii- <Je dei-ne Gii * le, dei-iie Treu - - 



e 




wen - de 



«oll 



- de 




Göll 

dof. 



»eil 



- de 



Heil - 



4 



le« seil 



de dei - iie 





Göll 



- de, 



Göll 



seil - de dei-iie Gu 




le, 



dei - 



Treii-e seil - de Göll, 




Göll, 



sei| 



Göll 




- de Göll, 



Göll, 



de Göll. 



STILLE THRAXEN/* 

Gedickt von J. Kcrner 

üCufiik von Robert Schumann 




Sehr langsam. 



S1NG8T1MMB 

(Te««r.) 



PIWOFOKTK 





und wau 



üHm! durch dte An' 



da 








liegt 



oli al - - len Lau - cleti 



<ler Hini - - niel mihi - - der 





Mau 



So laug 



du 



oh - 



Sor - geu 




Inerter« inmlting 0|i,SS 



17 





Heft 14 (Juli 1841) 



s 



GONDELLIED 

von 

F. MendelMaohn-Barthokly. 




7 

AM STRAND 

von R.Bnrtis. 

Mitfdk von Clara Schumann, geb. Wieck. 

Sehr schnell. 




ium! mit Iii. -bnuist fk-iil «Ii«* L\*- -pe, sclto- _ _ -iiepei- -iier 








goa- - -seil, 





ach, ihr keimt 



i ücht 



mei- 



-iieii 






nfatidn. 
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Ziemlich langsam. 



MONDXACHT. 

von J. v. Eiche ndor ff. 

Mimik von Robert Schumann 

— » ■ 



SIMiSTLVLMK. 



PIANOFORTK. 




4 




Bs 



war 



als 




IlMll 



der Him 



mel 



die 





Er- 



-de 




d»NH sie 





im 






IS 
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flog- durch die sül- - -leii Lau- - -de, 





ZWEI GEISTLICHE GESANGE 

VON 

J. J.H.VKIUIIXST. 
— » •* 

Arie. 



Andante. 



SIXtiSTLVLMK 



PIVXOFORTK 








«l-le die nieder geflchla.- -^en 



sind 




M 




der Herr er. IihIi «1 - le die d* fitl-lett und rieh, fei auf uitd 




N?2.Chor. 
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Lento na non Irofipo. 



SOPRAXO. 



ALTO. 



TKXOKK 



BASSO. 




Ht-rr ist 




Imr- _ -iiiet sich der Herr er - b*r- nirt sieh nl - ler *ei-ner Wer- - -he der 




Herr er- -Imr- -niel wich nl- - Jer «ei- - -Jier Wer- Ue sei-iier 



IS 




Wer- - -ke der Herr ist al-len Gii- tfc der Herr fei «I- teil Gii - ti* und er. 




bar- -niel sieh iuh! er- bar- - - -inet sieh aller «ei -ner Werke aJ-ler Heiner 




al - ler sei -ner Wer-ke der Herr kt »I- len Gii - tijr der Herr bü al-len Gii - tlg 




Vier, kr sei- ner Her- ke der Herr ist al- len Gii - tig der Herr int al - len Gii - tt% 



t . * — • — 




\Ver_ke sei - ner Wer- ke der Herr wf al- kn Gii - tig der Herr ist «I- len Gii - tiff 




\ler_ke sei - ner 



ke der Herr 



der Herr ist al- len Gii - tfe inid er- 



und er- bar-mct sich 



und er - bar. 




sich 



al - ler sei- 




ihm! er- bar- Biet flieh der Herr er - bar- -met 



sicher - banuet 



sieh 



sei- ner 




er - bar-niei sirh der Herr 



er — bannet 



sieh er-baraaH 




bar. 



- -met 



sich der Herr er 



bar - tuet sirh 



al - ler sei- »er H 



ke 




al-ler 



Wer 



ke 



ler sebier Wer 



ke 



al-ler sebier Wer. 



kc 



^poco n /toi** ritard. , 




der Herr ist al-Keii Gii-tiff tind er - bannet sirh al-ler sebier Wer - ke. 

rtoco a poco ritard* 





Heft 15 (Novenber 1841) 



w 






PIAXOFOFT 



Aitdantino. 



ALBUMBLATT 

vom 

F. LISZT. 







GESANG der STERNE 

(vom Beimhotd) 

MUSIK von O. LORENZ. 



CHOK 

WR1BLK HER 
STIMMEN. 




Moderato. 



m 



PIAXOFORTE. 




Hn - hig umkreisen wir 



leiich - teinle Knaben hier 





leueh - tende Knaben hier 



dich E - wigkeit 







t 




dich E - wig-keif, 




Iia 



beii auf deine Macht 



e - 



wiges Lied er- dacht, 




beii auf deine Macht 



- wiges Lied erdacht 9 sin - genW,sin- 
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sin - gerfsiii stil - 1er Nacht „ wan - dem - der Zeit. 



KnrZBUCTIMMRN 





EINZELSTIMMEN. 



fiihrt denGe- 




A - berniK freiem Tritt, 



ir - rendhoWseigemSfhriU geht GoMeaLie - bendt fuhrt den Ge- 



CHOR. 







CHOR. 



A - - her mit freiem Tritt, 



ir - - reml holdsei gern Schrill 



geht Got- Um 




P 




A - her mit freiem Tritt, 



ir - - 



reiidholdselgem Schritt 



geht 



Gottes Liebe, Got- tea 





Lieliemit, führt den Ge - Hang. 



Krel - aendmbwi unserZiig Som - niersiutdWliitersFliig 





Krei - seixlniisM iiiisorZug 



Soni - mer» imd WuitersFhig, 






mezza trxr. 



mimt Nacht und Tag, 




berkeüt Schlummer int 



hier, wo man nicht vergibst, und keine 




mezza voce. 



jjü. jjUJJ 1 





a - her kein Schhim - merist hier, wo man nicht vergingt, und keine 





l's und 3ff STIMME. 

. ! 





Stunde misst e - wigen Tng. 





Hui - gender Geisler Schaar 

2U*uwl4^OTIMMK 



briii - - genwir 





Stunde h linst e - wigen Tag 





Hin - - gaideHiksister Schaar 





opfernd dar, 




Freiiii - 




brin - - geil wir opfernd dar, 



- de 



des Sohns. 



Sei - - her wir 





Freiiii - de des Sohns. 



wir ringenden, 






ringenden, 



Nach - - tediiirhdringendeii, 



Hol - - le be- zwbi 




Nach - - teduirMruigeuden, 




51 - - le be- zwin - 




den 





Kn-gei des Thront. So 




grhn wir wan -de! - - los hin in All - va - ters Schoos*, Bo - - teil de« 




u 




lig !>o - huss - ier Pflicht, fuhrt uns dein himm - HncJi 
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DIE WEINENDE. 

(vom Lord Byron) 

MUSIK von CARL KOSSMALY. 




Thaii : - 
hftUt: 



ich sah es la - eheln, da er - Midi 

so heilt solch La - cheln hi «lern Blick 



vor ihm des 
de« Heneiis 





Sa - phirW Schein , 
trüb - steil Sinn 




des Aug« le-bendgem Strah le wich der 
und larnt ihm ei -neu Strahl zu - rück der 




glam - 

leuch - 



- er - HUI - te Stein 

- tet drii-ber hin . 
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Die Hexenküche au» Faust 

(vom Goethe.) 

MUSIK von JULIUS RIETZ . 



Assai Moderato e tranquillo. 



FL AI FT I. 



OBOl . 



CLARINRTTI 
in A. 



PAGOTT I . 



C'ORNI in B. 



VIOLINI. 

(coli Sordini.) 



VIOLA. 



DIR HEX FC 






I>ie hohe Kraft 



«ler Wissenschaft 



Her gaim-n Well ver| horpenl 





Heft 16 (Dezember 1841) 



„0 MENSCH BEWEIN'DEIN'SÜNDE GROSS'*™ i.s. BACH . 



ORGKL. 

2 Clav, und 
M. 



I 







I 





Adayiiasimo. 



CANON 

von 

L. v. BEETHOVEN.*) 



SINGSTIMMK. 






Kurz ist der Sohraerz der Sdunerz der Schmerz, 





3S 









und 



e - uig 



ist 



die 



Freu - de. 



+) Obiger Ca 
lig war. Am 



ut aus dem Stammb.cn de» Herrn M.D. NAUK in Halle, der ihn ans zum Abdruck zn überlasen ao gefal- 
Ende dea Blattet atehen die Worte : 



Kür Heim NAUE zum Andenken an 



WIEN, AM 28 NOVBMB. 1813. 



L. v. BEETHOVEN . 



■ 

ARIE MIT CHOR 
Aus neu Oper FIERABRAS 

von FRANZ SCHUBERT. 



Andante con moto. 



FLORINDE. 

4 



PlANOFQRTE. 





Des Jam-roers her - be Qua - - len er - - 





1» 




I 




im 



- nenn - ba - rer Schmerz , o 



im - nenn - ba - rer Schmerz . 





In 



bilt - rer To - des Silin - - de fehlt ihm der Lie - be 





Gruss, 



und nicht von Freun-des Mun - - de wird ihm der Schei-de - - 







Ge - lieb-ten 



Le - - ben flieht 



auc 



h d 



as mei - ne 



sei - nes To - des Shin - - de bringt mir Yet - der - ben 



hin, 
auch, 





flieht 
bringt 
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auch das mei 
mir Ver - der 



hin. 




IQ 






und Er - ge - - beibringt loh - nen - den loh-nen - den Ge - winn 
tief - ste Wim - - de heilt fro - her fro - her Hoffnung 
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Und seines To - des Stunde 



bringt mir Ver- der - - ben 



imd seines 





To - des Stunde 



bringt mir Ver - der ben auch 



seines 




-y 





r 





heilt Hoff - nung, froher Hoff ramg Hauch, fro - her 
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To - - des 8t un - - de bringt mir Verder - ben auch, 



mit des Ge-lieb-ten 






Leben flieht auch das mei-ne hin, flieht auch das mei - ne hin. 





decresc. 




STAMMBUCHBLATT 

von 

N. PAGANINI 

mit ZusSfzcn 

Ton 

M. H. f J. M. und W. T. 
Zu»»*en ye^eken, äie Jene C„ mponi s,enl dZS J^STnSZ^^ *" "* " *'" *" 



PlANOFORTE . 





UPS1A,L1 HJoct. 1829. 



MODERATO. 



PAGANINlS AUFGABE. 



N. PAGANINI . 



A 




ANÜHE BEARBEITUNG 





CASSKL DEN 14 DEC. 1831. 



M.II 



Allegro. 



ZWEITE BEARBEITUNG. 



SCIIKRZO. 
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